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Am Grabe
des

Durchlauchtigsten Erbprinzen
L a r l L u d w t

von Baden
Am Tage der Beisetzung des besten Fürsten - Herzens den izten Februar .
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ier ruht ein deutscher Fürstensohn
Aus Badens edlem Blut

Bestimmet sür Carl Friedrichs Thron
Wie Er gerecht uud gut.

Getröstet sah des Volkes Blick
Des Vaters Jahre fiiehn

-Denn ahnend sah man Badens Glück
Im Sohne wieder blühn.

Da rief der Kinder Stimme Ihn
Zum frohen Wiedersehn

Weit an des Belts Gestade hin
Wer würde da nicht gehtz ?

Er schloß den Vater an Sein Herz
Drückt ' fest der Lieben Hand -

Hart war der bitt're Trennungs - SchMM
Vom theuern Vaterland !

Er sah der guten Töchter Glück
Ihr neidenswerthes Loos

Und sehnte wieder Sich zurück
In Seiner Bürger Schooß.

Doch anders war des Schicksals Will' r —-
Im fernen Schwedeirland

War es — wo Badens Hoffnung fiel
Wo »ns Rarls Geist entschwand .

!



Tief keugie diese SchreckenSpost
Des alten Vaters Her;

Es war sein lezftr schwacher Trost
Der treuen Bürger Schmerz.

( izo ) — -
Sv klaget auch der Gattin » Hey ,

In Ihrer Tochter Schooß
Und sicht mit nie gefühltem Schmers

Auf Rarls verwachten Sproß '

Zu früh O Rar ! ! entschwandest du
Aus Deine » Volkes Kreiß '

Zu früh zu früh giengst Du zur Ruh
Kehrst nimmer von der Reiß'

Ol weinet gute Bürger weint
Er ist der Thränen werth

In Ihm war Fürst und Mensch vereint
Zum Glüke euch beschert .

So klagt das edle Vakerherz
An des Verklärten Gruft

Und so erfüllt' des Volkes Schmey
Mit Klagen laut die Luft.

Er gab euch einen guten Sohn
Durch Beispiel wohl belehrt

Mit dem aus Badens Fürsten Thron
Sern Geist einst wieder kehrt ! —

Ofen , 4 vom Febr .
Glaubwürdige Brüse auS Bukarest bringen die un-

erwartete Nachricht , daß Passawand Ogl » von allen
seinen Freunden , und selbst von dem gröstcn Theil
seinerTruppen verlassen , sich endlich entschlossen habe,
Z. seiner Vertrautesten nachKolistanlinopeiabzuschicken ,um von dem türkischen Kaiser für sich and alle seine
Anhänger einen Generaivardon zu erbitten. Die Ab«
geordneten sind schon abgerrist , und mit der grösten
Sehnsucht steht man allgemein der hierauf zu erfolgen»den GroSherrlichcn Entschließung entgegen .

Hamburg , vom 5 Febr .
Zufolge der neusten Nachrichten ans Rußland ha«

ben Se . kaiserl. Majestät die bishrrigeBücherCensur in
dem russ. Reich aufgehoben

Augsburg , vom ic> Febr
Heute ist der k. k. Rittmeister , Hr . v . Reh , als

Kaurier mit Depeschen von Paris kommend, nach
Wien hier durch gereist.

Baden , vom 14 Febr .
Die Trauerfeyerlichkeiten in der dahiesigen Colle»

giaikwche für unsers Höchseelig verblichenen Herrn
Erbprinzen Carl Ludwigs Hochsürstliche Durch »
taucht werden nunmehr» Mittwoch den 17 . dieses
Abends Z Uhr angefangen, Donnerstags den i8tcn
dieses Morgens nach y Uhr fortgesetzt und Abends
um 5 Uhr geendigt.

Frankreich .
Paris , vom 6 Febr .

DaS offizielle Journal macht ein Schreiben des
Gen. Abdala Menou an den ersten Konsul , aus Mar¬
seille vom 6. Jan . bekannt , worinn erstrer letzteren
»erschiedne von den aus Egypten zurückgekommne
Gelehrtes empfiehlt re.

Aus dem Protokoll der Verhandlungen der eisal«
pinrschen Konsutta holen wir noch folgendes nach :Der Minister der auswärtige « Angelegenheiten trafam 27. Dec. zu Lyon eia und der Br . Marescalchi,der als Deputieret der ersalp . Rcpublick bey der franz.
Regierung , der natürliche Mittelsmann zu dem Ver¬
kehr des Ministers mit den cisalp. Notablen wurde,stellte ihm nacheinander die vom Mailändischen , von
den Legationen , von dem ehemals venetianischcn Ge »
biet , vom geweßnen Movenesischen - vom Novaresi »
sehen und vom Veltelin vor . Durch diese besonder«
Konferenzen wurde ein näherer Verkehr zwischen dem
Minister und den Notablen eines jeden von ben Ge«
bietsrhcilcn der clsalplnischen Republik errichtet. DerMinister beschäftigte sich mit Organifirung der Kon«
sulta , in Etnvcrständnlß mil einem Berakhschlagungä.dürrem von 5 Mitgliedern , welche zu den z Gebiets,
« intyeilungrn CisalpinienS gehörten, mit der Kennt,
ntß der Angelegenheiten und Lokalitäten vereinigten
diese Mitglieder denVortheil , zum Vere/nigungspuntt
zu dienen . Die gesrzgedende Konsutta , deren Mtt »
glieder zur ausserordentlichen Konsutta gehörten , und
welche das Gesez wegen Zusammenberufung der leziera
erlassen hatte , wirkte auch noch bei Vollziehung die«
seö Gesetzes mit , indem sie die Vorschläge desBerath «
schlagungsbüreau's debanirte und in Beschlüsse ver¬wandelte. Sie wurde ein neues Vcreinigungsband
zwischen diescmBüreau und der allgeMlnenVersamm-
lung , und auf den Vorschlag des erster » beschloß sic,daß die ausserordentliche Konsutta in 5 Sektionen ab«
gctheitt werden sollte , deren jede in einer Versamm-
lung , von welcher die Bestandtheile so wenig homogen
waren , mit einer ieden der 5 Hauptnakionen Cisalpi-
niens ln gleicher Berührung stand . Dir Z Sektionen



c irr >
vcrsainmelttn sich einzeln , ihr Bureau bestand aus
den BB . Melzi und Strigelll für bre mailändische
Sektion , Mini Und Belmonte für die z Legationcn ,
Bargnani und Cartssimi für die venetianischen Pro «
vinzen , Paradisi und Candrini für das Moöenesische,
Becnardi und Suicc >ardi Guido für daö Novaresische
und baL Bettelt» . In jeder Sektion befolgte man
einen gleichen Gang , damit bei der Ankunft des erster»
Konsuls die Meinungen über die verschiedenen Gegen ,
stände , wegen deren er Nachmessung wünschte , «nr.
schiedeu styn möchte . Die Grundlagen der bereit-
von der Mailänder geftjgedenben Konsulca genehmig¬
ten Verfassung wurden den verschiedenen Sektionen
Vorgelege , um von ihnen solche Bemerkungen zu .er¬
halten , aus denen organische Gesetze gefolgert werden
könnten. Jede Sektion übertrug diese Prüfung einer
aus ihrer Mitte eewähltenKonimission , und sie debat-
tirte hierauf die Bemerkungen. Alle von den 5 Sek¬
tionen genehmigten Bemerkungen wurden gesammelt /
und dem Minister der auswärtigen Verhältnisse über ,
relchr. Jede Versammlung hatte auch Auftrag , eine
zahlreiche Liste der Bürger , welche bas Vertrauen
und die Achtung des Pubitkums Vorzugsweise zum
gcftjgebende» Körper beriefen , aufzusetzen. Man
schritt zur geheime» Stimmenablegung, jedes Mitglied
gab 60 Namen , und diese Bulletins wurden dem
Minister zugesteür , um dem ersten Konsul überreicht
zu werden , der am n Jan . zu Lyon rintraf . Der
erste Konsul machte sich um den stühcrn Arbeiten be¬
kannt , und da er die Errichtung brr dret Wahlbehör-
den für die Grundlage der neuen Orgaiusirung Cik-
alpintens ansah , so wünschte er von jeder Sek¬
tion eine Liste mit der doppelten Zahl der Bürger ,
welch «, die erforderlichen Eigenschaften haben wür¬
den , um Mitglieder der Wahlkollegien zu ftyn, Zu¬
gleich versammelte er bei sich die Präsidenten der 5.
Sektionen, ließ die Bemerkungen , welche diese
in Beiref der Konstitution überreicht Hatten , verlesen
und erörtern , und machte selbst einige Verändern«,
gen , die ihm die Erfahrung und die Keuntsiß der
Angelegenheiten Cisalpmicus eirigabcn . Nun blieb
noch übrig , die Personen bekannt zu machen, welche
die ersten Stellen der Regierung besetzen könnten.
Ein Ausschuß von zo Mitgliedern wurde von der
zum erstenmal in einer Generalversammlung verei¬
nigten Konsulca beauftragt , Listen von doppelt so viel
Kandidaten , als Stellen zu besetzen waren , aufzu-

/fttzcn, um dem erstrnKonsul die Mänuer anzuzeigen ,
welche dir öffentliche Meinung dazu berieft .

(Die Fortsezung folgt.)
Paris , vom 8 Fevr .

Drr Moniteur enthalt den am , 7. Der . abgeschloß .

neu Frieden zwischen dem Mustapha Pascha De» ,
im Namen der Regierung von Algier und dem B .
Dubois -Theinville, Geschäftsträger und General-Ham
- elskonimissair der franz . Republick , im Namen dir.
ftr letzter« , dessen Eingang so lautst : Die franz«
Regierung und die Regierung von Algier, in Erwäk
gung , - aß der Krieg zwischen beiden Staaten « ich.
natürlich ist , und daß es der Würde und dem Inte¬
resse - es einen so wie des andern gemäß ist , ihre al-
len Verhältnisse wieder zu erneuernrc. Dir Hauptarti¬
kel dieses Friedensschlusses sind : Gänzliche Wiederher¬
stellung der alten politischen und Handelsverhäitnisse
beider Staaten und Wiedererstattung aller allen Nie,
- erlassungen der Franzosen in Afrika , unter den alte«
Vorkheilen und Bedingungen , niemalen und unter
keinem Vorwand , können die Franzosen als Sklave«
in Afrika zurückbehatten werben , es jey dann , sie
würden , mit den Waffen in der Hand auf feindli¬
chen Schiffen ergriffen. Alle Franzose » in Afrika sin¬
der Âutorität des franz. Agenten allein unterworfen,
unv^nur die obersten Gewalten können eine Streitsa¬
che zwischen einem Franzosen und einem Algiererund
jivar nur im Beyscyn dcS franz. Agenten , schlichten ,
dir Güter aller tm Algierischen mit Lob adgehende»
Franzosen stehen unter - er Verfügung dieses Agen .
den . Der franz. Geschäftsträger und Geoeralhandeis-
iKommissair behält, nebst allen , ihm von Alters her
gebührenden, Ehren , Rechten , Freyhetten und Vor¬
rechten , den Vorrang vor allen Agenten andrer Na -
tionen , die Freystätte beym -franz. Kommissair ist hei¬
lig , keine öffentliche Gewalt darf , ohne sein ausdrück¬
liches Begehren bey den Häuptern der Regierung die¬
selbe betreten. Der Dey ernennt den Salah Khobfr,
um sich als Gesandter nach Paris zu begeben.

Man ' ließt im Moniteur folgende Berichtigung r
Die engl, Journale haben viel von einer angebli¬
chen Fahne gesprochen, die bey der Schlacht vom
ar . Merz 1801 in Egypten , dem Korps der Un¬
überwindlichen Buonapartc ' s genommen worden
wäre. .Niemalen hat ein KorpS so geheisen. Es ist
wahr , daß dey dieser Schlacht das zte Bataillon der
nisten leichten . HatSbrigade , 300 Mann stark , wovon
mehr als bieHälfte Eingebohrne waren, beordertwur¬
de , mit Scharfschießensine» Flügel zu umgehen - und
nur noch za Mann bey der Fahne blieben. Da die
Scharfschützen weichen Mußten , so wurden sene Drey -
ßige umzingelt , und bis auf Len letzten Mann nic-
- ergehauen , die Fahne siel dadurch in Feindes Hän¬
de. Als der erste Konsul , bey der Musterung in Ly¬
on , das z . Bataillon ohne Fahne sah , so erklärte er
dann erst die Ehre der Halbbrigade für völlig ungc-
kränkt , nachdem es ihm bewiesen war , daß von den
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Dreyßigen , welche die Fahne bewachten , nicht ein
Mann die Schlacht überlebte . — Der Dienst der
leichten Infanterie erfordert , daß stc die Fahnen die
man ihr zur FricdenSzeit giebi , m Kriegszeilen beym
Depot läßt WegenNichtbesdüchtung diesesGebrauches ,
Lieng dir Fahne verloren .

ES ist gesagt worden , ( fahrt der Moniteur fort )
daß der Kapudan - Pascha , bey seinem Einzug in Kon -
stanlinopel , die französische Fahne anfgcsteckk habe :
dieses ist eine Unrichtigkeit . Der Kapudarr . Pascha war

schon ringe zogen , als eine , den Türken im Theil zu -

gefallenr , französische Fregatte , sich einfallcn ließ , die
französische Flagge aufzustccken . Der Großherr , der ,
« m das Geichwader vorbeyfahren zu sehen , sich auf
« inem Balkon des Scraj ' s befand , bemerkte dieses ,
mnd ertheilte selbst die Ordre , die französische Flagge
adzusteekcn , die nur 5 Minuten l .

- ng sichtbar war .
V . Sebastiani , den diese Achtung , diese liebenswürdige
Sorgfalt deS Souverain ' s lebhaft rührte , sah sich ver -

Pflichtet - dcö folgenden Tages , dem Camiacan (Dcll -
metscher ) seincuDank deswegen adzustakien . De » wa -
ckere Kapudan - Pascha ließ es nicht dabey : Er ließ
den Offizier arrctiren , der auch nicht eher wieder

aus freyen Fuß gesetzt wurde , biö er beweisen konnte ,
daß er durch einen Windstoß vom übrigen Geschwader
getrennt worden , und von der Unterzeichnung desFrie -

.dens nichts wußte .
Dasselbe Amtsblatt kündigt an , daß der Kriegs »

Minister et dahin verfügt habe , daß alles , was wa «
"den Civil - Hospitälern sowohl für das 9lk Jahr , als
-für die 6 ersten Monare de« Jahres ryschuldig ist, im

Lauf des künftigen Monakhö , ohne Rückstand bezahlt
werde .

Im Gefolge eines , vom Minister des Innern , erstat »

leien Berichtes , haben die Konsuln , unterm ö Febr .
beschlossen , daß alle , während der ägyptischen Expe¬
dition , verfertigten Memvircs , Plane , Zeichnungen re.

. auf Kosten der Regierung bekannt gemacht werden sol»

len , den daran Ttzeil habenden Mitgliedern des ägyp .

tischen Instituts und andern Gelehrten und Künstlern ,
ftll die Verfassung , Direktion und Bekanntmachung
dieser Arbeite » übertragen werden , die Redakteurs be¬

malten , während der ganzen , hierzu vöthig erachteten

Zeit , den nämlichen Gehalt bey , den sie in Aegypten
§.klioßen . Die ganze Auflage soll zum Nonhcil der

Verfasser verkauft , und der Ertrag nach dem Msaß -
' stab vertheilt werden , drn dieVersammIung der Künst¬
ler und Gelehrten selbst v - stsetzen wird . Von den

krtztcrn wird aus ihrem Mittel ein Sctretair -Redaktekr

ernannt , der sowohl eine historische Einleitung , zu
« »rbrk « r Verständlichkeit des Werkes , als auch die

schickliche Anordnung der verschiedeuen Theil « desselhar
übernimmt .

Londncr Nachrichten vom 2 . d. in hiesigen Blät¬
tern sprechen von einem zu Falmeut angekon »nur «
Schiff , das am 8 . Dee . von Port au Prince ( Pair )
in St . Domingo abgegangen war und nach dessen
Milbringen gegen Ende Nov . ein neue ! Aufstand im
Cap ausgebrochen und darinn gegen zoo Wcisie um .
gekommen wären . An der Spitze des Aufstandes hätte
abermals ein Verwandter von Toussaul Louverlükls
gestänkert , letztrer wäre sogleich von Port au Prince
aus gegenxdie Aufrührer marschtri , hält « sie zu Paa¬
ren getrieben und sämmtliche Chefs hirirtchten lasst « .
Toussaint , wird hinzugesetzt , hat grosse Schätze zu
Port au Prince zusammengehäuft , man rechnet sie
über 42 Mio . Die Zahl der bewaffneten Neger , die
er unter seinen Befehlen hat , wird aus6v,ooo Manu
gcschäzt . Daß eine ftanz . Flotte auf dem Me¬
nsch Sr . Domingo ist , soll » hm nicht unbekannt
seyu re.

p r e »1 sse n .
Berlin , vom 6 Febr .

Morgen legt der königl . Hof die Trauer an für
Ihre königl . Hoheit die Kronprinzessin von Neapel ,
für Ihre königl . Hoheit Marie Josephe , Infan¬
tin , Schwester Sr . Mas . des Königs von Spanien ,
und für Se . Hochfürstttche Durchlaucht den Herr «
Erbprinzen vou Baden .

Holland .
Brüssel , vom 7 Febr .

Aus AmienS wird unrerm 4 . d. gemeldet , daß ,
nachdem brr spanische Bevollmächtigte seine Vollmacht
mit Frankreichs und Englands Bevollmächtigten aus -

gewechselt hat , derselbe ihren Konferenzen , welche

seitdem weit häufiger geworden find , täglich beiwohnt .
Hieraus ficht man offenbar , daß die Unterhandlung
durch das lange Ausbleiben , des spanischen Ministers

ausgehalten wurde . Nun scheint derDlf,nirir >sriedcnS -

traktat , zwischen Frankreich und England und ihren
Allitrten seinem Abschlüsse ganz nahe zu seyn . Man

glaubt , daß die Sendung des Hrn . Marquis von

CornwalliS sich damit endigen , und ei » auderer

enziis . Bevollmächttgrer bei dem nun nicht weit mehr

rr . kftrnlen allgemeinen Kongresse zu Amiens erscher -

rwn werde . Ein Theil der Dienerschaft und der

Pferde des Lord CornwalliS sind bereits nach Eng¬
land abgegangen nub man ist beschäftigt , viele seiner

Effekten einzlipacken , welche auch nächstens nach Eng¬
land abgehrn werden .

M n erwartet nun unverzüglich in AmienS mch -

rrre andere Bevokmächügtt zu dem allgemeiner » Kstt -



greß , unter andern einen schwedischen : ein L ' gations»
sekmaire desselben ist bereits eingmoffen , welcher die
zum Empfang dieses Gesandten nöthigen Anstalten
triffl.

Der Kourierwechfel zwischen Amiens , Paris , Lon.
den und Wien ist immer noch sehr lebhaft , so wie
durch hiesige Stadt von Paris , Berlin und dem
Haag

Ankündigung .
Carlsruhe . In Machots Hofbuchbandlung stad

nebst den schon erschienenen, wieder folgende Gedichte
neu gedruckt zu haben .
1) Opfer der Liebe bey der Urne des Durchlauchtig»

sten Herrn Erbprinzen Carl Ludwigs von Baden ,
von Herrn Gcheimdenhosratb Böckmann für 8 kr.

2) An Ihr » Hochfür
' liehe Durwlaucht die verwir -

tibte Frau Erbpriimßtnn zu Baben bey dem frühen
Tod Ihres unvergeslichen Gemahls . Von Herrn
Geheimdenrach von Münzrshcim , für 4 kr.

g) Ueber den Tob deS Durchlauchtigsten Erbprinzen
Carl Ludwigs , von Herrn Oberhofprediger Walz
für 8 kr.

4) 3 st bis künftigen Mittwoch für rs kr . brochirt
zu haben . Trauerrede auf den Tod des Durch¬
lauchtigsten Erbprinzen von Baden Carl Ludwigs
von Herrn Obcrhofprediger und Kirchenrath Walz.
Carlsruhe . Donnerstags den n . Merz k . I .

Nachmittags 2 Ubr werden nachfolgende zur Schnei -
dermeister Krinnischen Verlassrnschafk gehörige Lie¬
genschaften in der Krinnischen Behauffung selbst , un¬
ter vortheilhaftrn Bedingungen öffentlich verstaigen
werden :

1 .) Eine zweistöckigte zu 4 besondern Wohnungen
adgetheilte mit einer Einfarlh , zweistöckelem Anbau
leicht wohnbar zu machen , denn Scheuern - Gebäude,
Holzschops , Stallungen , Hof und eingerichteten Gar¬
ten , versehene Behaußung in der Kronengasse neben
Schumachermeister Völker und Elias Wiüstctter
Wittib , hinten auf den Handelsmann Vogelschen
Garten stosend .

2 .) Ein viertel Garten vorm Linkenheimer Thor ne¬
ben Färbermctster Steinmez und Handelsmann Ge¬
sell . Verordnet beim Oberaml Carlsruhe am b.
Febr . 1802.

Carlsruhe . W . r an die Vrrlassenschaft des kürz,
lich verstorbenen Philipp Weinbrechts zu Schröck
etwas rechtmästqes zu fordern hat , solle solches bey
Verlust der Forderung Montags , den 8 - Merz h . a.
vor dem TheilungS . Kommissarius im Wirthshauß
zum Adler erweislich darthun . V rordntt bey Ober»
amt Carlsruhe den 26. Jan . 1802.

Carlsruhe . Das von meinem seeligen Vater , dem
verstorbenen Hofchirurgus Loz präparirre und in dem
Wochenblatt vom I . * 799 Nro . 51 . bekannt gemach .

I2Z ) - . .
te Psianzenzahnpulver ist künftigen bey mir in der
nemuchen Qualität , das Paquet zu 24 kr. so wie
bas Giäsgen Zahntivrtur ebenfalls zu 2^ kr. nebst
dem besonders dazu präparieren Zahnbürsten das
Stück ä 24 kr. zu haben . Auch ist noch eine starte
Parthir Erbsen von Elfenbein mir einem seidenen
Schlupf , bis man zu Fundanellcn gebraucht, vor -
hcMen , und das Stück ä 4 kr bcy mir ebenso als
das bekannte Waschpulver zu haben . Bestellungen
erwarte ich franko . '

Juliana Lotzin.
Durlach . Zu der Ganth Liquidation des iung

Mathes Baum , hiesigen Bürger und Fuhrmanns
sollen sich alle drejenige , welche eine Schuld oder
Eigcnthum auö der Masse zu fordern haben , den 25 des
nächst künftigen Monat Februar l« Fürstlicher Stadt -
schrciverey dahier einfinden , ihreForderungen eingrben
die nöthtge Beweise mubringen , und b«n Recht av -
warren , im Ausbletbungssall aber des Verlusts aller
Ansprach an die Masse und die darian befindUcheSa -
che -r gewärtigen. Anbey dieut jeeoch zur Nachricht ,
daß alle der Frauen Beibringen nachstehende Gläubi¬
ger wegen Unzulänglichkeit der Masse nichts bekom¬
men können. Verordnet bei Overamt Durlach den
2z Jan . - 8oL .

Durlach . Da sich durch die vorgsgangene Jnven »
lur und Ochuloenliquidation des verstorbenen hiesige »
Burger und Apvtyecker Christian Bleidvrn , des lun¬
gern ergeben , baß um der Unzulänglichkeit des Ver¬
mögens und Daher vorliegendeuGarrty willen die Apo¬
rhecke verkauft werden muß ; AtS wird dieselbe , be-
stehend in einem wohlgebaut und conservirt z stockig,
ten Hauß am Marktplatz mit alle» Zugehörung -.n an
VassiS , Geräthschafren und M - termlten , nebst der
nicht weil davon hinter der Ktrch liegenden Scheuer ,Stallung , Hof und Garten , worauf bereits 9500 fl.
gevottcn sind , auf Freilag d. 19 . des nächstkünftige »
Monats Febr. in der Aporhecke , elbst zur öffentliche»
Versteigerung anourch obrigkeitlich ausgesttzc.

Die Lusttragende haben sich wegen ihrer Geschick-
lichkeit und Vermögens - Umstände in Termins z»
legttrmiren.

Die Aporhecke wird dem Käufer gleich nach der
gerichtlichen Gewährung übergebe » , es maß aber der¬
selbe den ; ten Thctt des Kauf,chillings nach6 Wochen
baar und die andere 2 Drittel auf Martini dieses
Jahrs und ixoz nebst Zins mit 5 Proceoto bis da-
hin, bezahlen .

N '
ch Beschaffenheit der Umstände börste ein Theil

des Kaufschrüings einige Jahre verzinslich stehe « biei»
ben können. Verordnet bey Oderamt Durlach d . 27.
Jan 1802 .

Mühlhurg . Mittwochs de» 17. h. Monakfl
Nachmttags um 2 Uhr werden in dem Crapp Fa»
brikerrHofin Mühiburg , 18 Stück der beste» Zuzxstrdr,



L
6- irnv 7 jährigen Alters , such s breyjahrige Stut -
lenstthlen gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert,
wozu die Äebhaber hiermit höfilchst ringeladm werden .
Müriburg den i Februar . iZor.

Stauffenberg. Gegen b » n seit , 792 abwesenden
HaneeiSmann Fuchs von Kehl scheint der Gantpro¬
zeß nöihig j » werden. Dem Amt ist die Berichtigung
dieses Schuldenwesrnö von Fürst! . HvfgeriM, zu
Carlsruhe übertragen worden. Es werden also dir
Gläubiger des Fuchs io wie dessen etwaige Schuld
ner und jeder Verwahrer Fuchst,eher Effecten und
Handelsbücher aufgefordert , daß sie am 4 . Mer , d.
I . dahier ihre Forderungen oder Schulden , oder die
Anzeige der anvertraukrn oder in Verwahrung ge¬
trommenen Fuchstschcn Effecten richtig stellen . Der
«usbieibende Gläubiger verliehrt alle Ansprüche an
gegenwärtige Masse , der unredliche Schuldner oder
Hehler wagt neben dem Ersaz Straft . Bet Amt d.
zo . Jan . i8or .

Mahlberg. lieber das Vermöge» der Bäcker
Lorenz Föhrenbachischen und Schumacher Anton
Störkischen Eheleute dahier , ist der Ganr - Prozeß
erkannt worden . Zu deren Schulden - Liquidation
haben sich demnach alle diejenige , welche etwas an
hie Masse fordern und zwar an jene der Föhrenba-
chischen Eheleute Montags den 22 . Fcbr. d. I . , an
jene der Störkischen aber den darauf folgenden Dien¬
stag den 2Z. ejusdem Vormittags, bey Strafe des
AusichlussrS , dahier aus der Slube mit den Beweiß-
Urkunden bey dem Commissario rinzufinden und zu
liquidiren. Verordnet Mahlberg bey Oberamt d . 22.
Jan . i8or.

Rastatt . Nachdem über daS verschuldete Vermö-
gen der KarpsenwirthJoseph SchickischenEhelrule da¬
hier , der Gantprozeß erkannt , und Termm zur Li¬
quidation der Passivschulden und zum Verfahren über
das Vorzugsrecht auf Montag d. iz . Merz d . I .
»estgefttzt worden ist ; so wird dieses andurch öffentlich
«in für allemal bekannt gemacht , damit diejenige ,
welche an die gemelvte Schickische Eheleute eine For¬
derung baden , sich gedachten Tags zu dem gesagten
Endzweck in dahieflg Fürst !. Amtschretberey entweder
persönlich oder durch Bevollmächtigte einßnden und
ihre Beweise gleich mitbringen , im Enlffehungöfall
aber gewärtigen sollen , daß sie nachher nicht mehr
gehört sondern auSgeschksssen werden . Verordnet Ra¬
statt bei Oberamt d. 1 . Febr. 1802.

Lörrach Alle diejenige , welche etwas an dm
Jacob Zimmermann inMaugenhard zu fordern haben
sollen solches mit dem in Händen habende Beweisur -
kvkidm bis Montag den 22 Merz h. I . bey dem
Tsmmissaris in Mapvach entweder in Person oder
rmch hwlättglich Bevollmächtigte vey Straft des
MMlssses eingeben uud liquidiren . Verordnet bey
Mrasir Lörrach den 4 Febr. 1302.

r - 4 ) ^ ^ - 7^
Emmendingen . Zu der Schuldenkiquidatio» d«S

verstorbnen Michael Wolf in Niederemmendingm
ivllen alle diejenige , welche ein Eigenthum oder eins
Schuld an die Masse zu fordern haben , unter Mit.
bringung ihrer Beweisurkundcn Montags d . 8 - Merz
d . I . Vormittags bey V - riust ihrer Rechte und For¬
derungen in hiesig Fürst ! . Stadtschmbercy stch ein-
finden und dem Recht abwarren . Verordnet bey Ober¬
amt Hochberg d. y. Febr. 1802.

Menzingen . J,n Ritter Canton Chraichgau. Jo,
Hann Friedrich Ekharv, welcher einSohn des daselbst
gewesenen und nachher nach Schreck gezogenen alba
aber verlcbtenLeinewebcreMeichior Ekhard , und längst
verschollen ist , auch das 70. Jahr erreicht haben soll,oder feine allenfalsize Descenventen , werden anmit
ediktaliter vorgeladen , sich zu dem in Menzingen, auf
jenen inAbmintstration laufenden aus rzr si bestehenden
altväterlichen Vermögen innerhalb z . Msnathen za
legitimiren oder zu gewärtigen , daß solches deS
Ekhard bekannten Setrenverwandten ausgefolgt wer¬
de. Den 2i Jan . 1802.

Fretherrlrch von Menzingenfches Amk.
Menzingen , im Ritter Canton Chraichgau.

Georg Conrad Koß , des Schumacherhandwerks , der
schon vor 48 Jahren in die Fremde gegangen , itzt
70 Jahre alt , und von dessen Leben ober Tod in¬
dessen keine Nachricht etngclaufen ist , oder dessen
allenfalsize Lelbcserbcn , werden hremit edictalicer vor¬
geladen , sich zu dem tn Menzingen, auf jenen unter
Administration lausenden , aus 142 fl. bestandenen
Vermögen , ebensowohl als zu dem in Adelshelm
Rcichsgräflich Ncupperz '

fchen Herrschaft stehenden von
100 fl . betragenden Vermögen , binnen z Monate»
zu legitimiren , oder zu gewärtigen , daß dessen An -
theile den nächsten Erbönehmern , auf ihr gemachte-
Anrufen ausgefolgt werden . Am 4. Febr. 1302.

Freiherrl . v. Menztngensches Amt.
Schreiber .

KtraSbukg . Ein Vorrath von goldenen , silber¬
nen und gemeinen Seiden - Zeugen , auch andern
Seidenwaaren , in den billigsten Preißen , entweder
einzeln , oder im Ganzen , von

wrttelsbach ,
in dem Krämersgäßlein bey dem
Münster Nro. n in Strasburg«

Pforzheim . Hier ist ein noch wenig gebrauchter
kupferner Brandenwein - Kessel wenigstens z Ohm
haltend mit Schlangenröhr , Kühl . und Einbrüh-
standen , wie auch noch mehrere Brandenweiobrenne,
rey - Gcräthfchasten za verkaufen . Der Kauf-
kiebhaber hätte stch aber an hiesiges Zeitung- - Comr^
toir zu wenden , wenn er wisse» wolle , WS solches lsi
Augenschein genommen werden kann.
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